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Tanz bei allen möglichen festlichen Gelegenheiten unter großem Zusammen
strömen von Pirna, Maricopa und Päpago auf einem Platze nördlich der alten
Casa Grande-Ruinen am Gila getanzt.

Zwei Stein-Phalli und je ein Holz-Phallus, am Leibe der beiden Vortänzer
und neun Tänzer befestigt, sind die wichtigsten Stücke bei dieser Zeremonie,
bei der Befruchtungssymbolik oder Analogiezauber in realistischer, brutaler
Form zum Ausdruck kommen. deorg Friederici-Kiel.

287. David J. Bushnell: Primitive salt-making in the Mississippi
valley. Man 1907, Nr. 13, p. [17]—[20]; mit 9 Taf. u. 5 Fig.

Beim Dorfe Kimmswick in Jefferson County, Miss., wo eine salzhaltige
Quelle entspringt, deckte Verfasser durch Ausgrabungen in einer Tiefe von
einigen 30 Fuß unter dem augenblicklichen Niveau im Ton 4 vollständig
erhaltene irdene Pfannen (von 21 bis 31 Zoll Durchmesser und 7 bis 12 Zoll

 Tiefe), Überreste von vier weiteren Pfannen und 28 Feuerstellen (von 2 Fuß
Durchmesser) auf. Diese Gruben, sowie die Steine, die in und bei ihnen, so
wie auch in einer Pfanne lagen, zeigen deutliche Anzeichen dafür, daß sie
 stark durchgeglüht worden sind. Aus diesem Verhalten schließt Verfasser,
daß die heiß gemachten Steine in die mit Salzwasser gefüllten Pfannen ge
worfen wurden und in diesen das Wasser zum Verdampfen brachten, so daß
das Salz schließlich übrig blieb. In der Schicht über dem originären Ton
fanden sich Abfallhaufen, bestehend aus Holzasche, verkohlten Hölzern, zahl
reichen Topfscherben, auch einigen erhaltenen zylindrischen Krügen mit
abgerundetem Boden, Tierknochen und Fischgräten, Hirsch- und Elentier
geweihsprossen (alle am Ende abgerundet und durch Gebrauch geglättet),
zerbrochenen Werkzeugen und Schmuckstücken aus Stein, Knochen und Ton
(Beile, Lanzenspitzen, Mahlsteine — zum Zermahlen der Muscheln als Zusatz
zum Ton für die Gefäße —, Nadeln, Pfriemen, Löffel (?) aus Muscheln usw.).
Alle diese Gegenstände dürften von den Niederlassungen der Indianer her
rühren, die hier längeren, wenn auch nur vorübergehenden Aufenthalt nahmen.
Es besteht für den Verfasser kein Zweifel, daß die Station noch aus der Zeit
vor der Ankunft der Europäer herrührt. Buschan-Stettin.

288. Rust: A caclie of stone boAvls in California. Amer. Anthropo-
 logist 1906, N. S. Vol. VIII, p. 686—687.

Die Abhandlung ist die letzte Arbeit des leider am 14. November 1906
verstorbenen verdienten kalifornischen Forschers. Sie beschreibt in Wort
 und Bild eine wohlerhaltene Sammlung von 21 Sandsteinschüsseln, die bei
San Fernando, Cal. „en cache“ gefunden wurden. deorg Friederici-Kiel.

VI. Urgeschichte.

289. H. Sclietelig: Ein bedeutungsvoller Fund aus der Steinzeit
(norweg.). Naturen (Christiania) 1906. Bd. XXIX, S. 226—234;
 m. 9 Abbildg., darunter eine Kartenskizze.

Der Verfasser beschreibt kurz einen Fund aus der Steinzeit auf

„Bömmelöen“ (Bömmelinsel), Amt Süd-Bergenhus, westlich zwischen Bergen
und Stavanger. Hier wurde ein Wohnplatz aufgedeckt, welcher aus der in
Norwegen sogenannten Nöstvetzeit herstammt und mit der dänischen Kökken
möddingerzeit, d. h. der älteren altneolithischen Steinzeit, gleichzeitig sein
dürfte. Die Überreste sind ganz bedeutend; sie bilden einen flachen, von
0,25 bis 0,30 m moorartiger Erde bedeckten Haufen. Die organischen Über-


